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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Eigruber und Genossen vom 29. September 1989, 

Nr. 4285/J-NR/89, betreffend "die geplante 

Errichtung eines eigenen Presswerkes für 

Karosserieteile durch die VOEST" 

Ihre Fragen darf ich wie fOlgt beantworten~ 

lI19s> PAB 

~989 ~U~ 2~ 

zu '12~SiJ 

Grundsätzlich ist vorauszuschicken, daß gemäß Art. 52 (1) 

B-VG der Nationalrat und der Bundesrat befugt sind, die Ge­

schäftsführung der Bundesregierung zu überpr~fen, deren Mit­

glieder über alle Gegenstände der Vollziehung zu befragen 

und alle einschlägigen Auskünfte zu verlangen. Es war daher 

zu prüfen, ob sich die gestellten Fragen überhaupt auf "Ge­

genstände der Vollziehung" im Sinne des B-VG beziehen. 

Dazu präzisiert auch § 90 des Geschäftsordnungsgesetzes des . 

Nationalrates, daß sich das Interpellationsrecht insbesondere 

auf Regierungsakte "sowie Angelegenheiten der behördlichen 

Verwaltung des Bundes als Träger von Privatrechten" bezieht. 

Vie von Ihnen gestellte Anfrage behandelt Angelegenheiten, 

die nicht Gegenstand der Vollziehung im Sinne des Art. 52 

(1) B-VG sind. 

Ich habe aber Ihre Fragen an die VA-Stahl AG weitergeleitet, 

dle mir folgendes mitgeteilt hat: 
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Zu Frage 1: 

"Wie weit sind die Planungen in der VOEST gediehen, durch die 

Errichtung eines eigenen Presswerkes für Karosserieteile 

stärker in das Zu1iefergeschäft für europäische AutoKonzerne 

einzusteigen?" 

Das angesprochene Großinvestitionsvorhaben befindet sich 

derzeit im Stadium der fortgeschrittenen Planung. Die für die 

Entscheidungsfindung notwendigen Vorgespräche, Verhandlungen 

und Planungen sind im Gange. Nach einer umfassenden Prüfung 

des Projektes auf Grundlage dieser Planungs- und Ver­

handlungsergebnisse, kann frühestens 1992 mit einer Entschei­

dung über die Errichtung eines neuen Presswerkes gerechnet 

werden. 

Zu Frage 2: 

"Mit welchem europäischen Autoproduzenten wurde bereits Kon­

takt aufgenommen und wie stehen die diesbezüglichen Chancen?" 

Entsprechende Verhandlungen werden mit zwei Automobilherstel­

lern geführt. Die Chancen auf den Abschluß von Zulieferver­

trägen können derzeit noch nicht beurteilt werden. Das Zu­

standekommen derartiger Verträge wird jedenfallS eine wichti­

ge Entscheidungsgrundlage für die Errichtung eines Presswer­

kes darstellen. 

Wien, am ß3. November 1989 

Der Bundesminister 
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